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Zweimal testen – doppelte Sicherheit

Einmal wöchentliche Corona-
Tests sind für Arbeitgeber ver-
pflichtend, sofern sie Mitarbei-
tende beschäftigen, die nicht 
im Homeoffice tätig sind. Auch 
das Autohaus Diether gehört zu 
den vielen Unternehmen, de-
ren Mitarbeiter:innen vor Ort 
sein müssen. „Wir haben uns 
schön frühzeitig auf die neue 
Regelung der Arbeitsschutzver-
ordnung eingestellt und bieten 
unseren Beschäftigten sogar 
zweimal wöchentlich Corona-
Tests an“, berichtet Geschäfts-

führer Thomas Diether, dem 
die Sicherheit seines Teams und 
der Kunden sehr wichtig ist. 
Durchgeführt werden die Tests 
von Jeanette Erwin von der Ka-
tholischen Pflegehilfe, die zum 
Krayer Team des ambulanten 
Pflegedienstes gehört.
Schon seit vielen Jahren war-
tet und repariert das Autohaus 
Diether die rund 120 Fahrzeu-
ge des ambulanten Pflegediens-
tes. „Und wir erfahren jetzt aus 
erster Hand, wie wichtig es ist, 
dass die Pflegerinnen und Pfle-

ger verlässlich mobil sind, um 
immer dort zu sein, wo ihre 
Unterstützung gebraucht wird. 
Wir werden bestimmt jedes 
Mal daran denken, wenn wir 
die Fahrzeuge unseres Kunden 
warten und reparieren“, fügt 
Kfz-Meisterin Annika Diether 
hinzu.

Regeln werden gut  angenommen
In der ersten Woche haben 
rund 30 Beschäftigte das Coro-
na-Testangebot angenommen, 
was etwas mehr als der Hälfte 

Im Autohaus Diether in Essen Leithe werden die Beschäftigten zweimal wöchentlich getestet
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der Belegschaft entspricht. Ein 
guter Einstieg, der auch den ge-
testeten Personen als Moment-
aufnahme Sicherheit im berufli-
chen wie privaten Umfeld gibt. 
Den Zugang zum Schauraum 
und zur Anmeldung regelt be-
reits seit einigen Monaten eine 
Ampelanlage. Diese pfiffige 
Coronamaßnahme zur Limi-
tierung der Personenanzahl im 
Gebäude kommt bei den Kun-
den gut an. Hinzu kommen die 
längst routinemäßigen Hygien-
emaßnahmen wie Händedesin-
fektion, das Tragen von Mund-
schutz und Abstand halten. 
Außerdem wird vor Rückgabe 
an die Kunden in Teilbereichen 
der Fahrzeuginnenraum desin-
fiziert.

Kontaktlose Fahrzeugannahme
Viele nutzen in Coronazeiten 
allerdings auch die Möglichkeit 
der kontaktlosen Fahrzeugan-
nahme, die sich bestens be-
währt. Wie das funktioniert, 
erläutert Serviceassistentin 
 Anja Rahn gerne: „Das Fahr-
zeug kann rund um die Uhr an 
extra dafür reservierten Plätzen 
am Autohaus abgestellt und 
der Schlüssel im sicheren Fahr-
zeugsafe eingeworfen werden. 
Im Vorfeld sprechen die Ser-

Jeanette Erwin vom Krayer Team der Katholischen Pflegehilfe 
beim Corona-Test einer Autohaus Diether-Mitarbeiterin. 
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Die Ampel, die den Zugang 
zum Schauraum und zur An-
meldung regelt, kommt bei 
den Kunden gut an.

viceberater die erforderlichen 
Arbeiten telefonisch ab. Wenn 
diese erledigt sind, kann der 
Fahrzeugschlüssel mit einem 
verabredeten Pin-Code wieder 
aus dem Fahrzeugsafe geholt 
werden, während das Fahrzeug 
schon abholbereit auf dem 
Parkplatz steht.“
Weitere Informationen unter 

www.autohaus-diether.de

Mit Autos in die berufliche Zukunft

(djd). Moderne Automobile 
werden immer mehr zum rol-
lenden Computer. Die Digita-
lisierung hat in Autoberufen, 
aber auch an anderen Stellen 
längst Einzug gehalten. Elektro-
nische Terminvergaben gehö-
ren genauso zum Arbeitsalltag 
in den Kfz-Betrieben wie di-
gitale Diagnosegeräte, beim 
Autokauf spielt das Internet 
eine wichtige Rolle. Mit stei-
genden Zulassungszahlen für 
E-Mobile und Hybridfahrzeuge 
werden sich diese Entwicklun-
gen noch verstärken. Zugleich 
erfordert die Wartung und Re-

paratur von Fahrzeugen auch 
in Zukunft handwerkliches 
Geschick, etwa beim Wechsel 
von Bremsen und Reifen oder 
bei Blecharbeiten an der Ka-
rosserie.

Spannende Verbindung von 
analogen und digitalen Welten

Die Verbindung aus analoger 
und digitaler Welt ist sicher 
einer der Gründe, warum „was 
mit Autos“ auch bei der Ge-
neration Z, also den um die 
Jahrtausendwende Gebore-
nen, hoch im Kurs steht und 

warum Ausbildungsberufe im 
Kfz-Gewerbe so beliebt sind. 
Insgesamt fanden etwa 2019 
deutlich über 90.000 junge 
Menschen im Kfz-Gewerbe 
den Einstieg ins Berufsleben. 
Und bei jungen Männern ist 
der Kfz-Mechatroniker schon 
seit Jahren der beliebteste un-
ter 326 Ausbildungsberufen. 
Unter www.wasmitautos.com 
finden Interessenten eine Viel-
zahl von Informationen sowie 
Tipps und Kniffe rund um die 
Ausbildungen und die beruf-
lichen Möglichkeiten in der 
Kraftfahrzeugbranche.

Die Ausbildung in Autoberufen verbindet digitale und analoge 
Welten.  Foto: djd/Kfzgewerbe/ProMotor/T. Volz

Eine Ausbildung im Kfz-Gewerbe bietet gute Aufstiegschancen
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